
dıe Lektüre der Apg SUC. wırd ihn ıIn dem vorgestellten Kommentar iinden Es ist wünschen,
dalß der zweıte en  an bald folgen wIıird. (nNesen
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Der ehemalıge Regensburger Neutestamentler charakterısıert den Epheserbrıef qls theologısches
Lehrschreiben mıt der zentralen ematı der Ekklesiologıe. Das Paulusbild des Eph welst iıh als
pseudepigraphische Schrift AUS „Paulus” eInde sich In Gefangenschaft. Von eTt nımmt der
Eph den Rang eINes Vermächtnisses „Paulus“ we1l das Gehe1mnıi1s, das arın besteht, daß
dıe Kırche AUuUs$s Juden und Heıden ıne FEinheıt ist Der Eph ist VO' Kolosserbrie: lıterarısch ab-
hängıg. Mıt dem ersten Petrusbrie: hat ODOI1 AUS der lıturgischen un paränetischen TIradıtion
geme1nsam. Dem Verfasser sınd dıe Apostel un! Propheten bleibendes Fundament des Kır-
chenbaus. Er übernimmt außerpaulinısche Gemeindetheologıe un! pauhmnısıert dıese, indem
paulınısche Theologumena interpretierend einsetzt. Vor em se1ıne Christologie un! Ekklesiolo-
g1€ bringt ıIn eınen weltbildlıchen Rahmen e1n, der UrCc Raumkategorien estimm:' ist. en
der NC  — akzentulerten e1b Christi-Ekklesiologıe ist dıe Pneumatologıe des Eph betonen, e
sıch dem paulınıschen tbe an DiIie Gerechtigkeıt wırd 1U eiıner christlıchen Tugend und ist
NıC. mehr dıe entscheıdende soterlologısche ategorıe WIE 1n den Paulusbriefen In der Eschato-
logıe wırd dıe egenwärtigker betont, wenngleıch uch Z/ukunftsaussagen nıcht fehlen Vor En-
thusı1asmus werden dıe Chrıisten dadurch bewahrt, daß der Verfasser den Glauben hervorhebt. DiIe
Gegenwartseschatologıie hat ohl ihren TUN! In der hymnıschen Iradıtion, VOT em auch In der
Liturglie der autle un): Eucharıstıe. Wıe beı Paulus ist dıe Paränese dıe Konsequenz aus dem LICU-

Se1n, das In der aulife geschenkt wird. Als religionsgeschichtlicher Hintergrund der Denkvor-
stellungen ist dıe polıtische Philosophıe der eıt anzunehmen. uch Eiınflüsse des Gedankenguts,
das sıch ın den QOQumranschriften nıedergeschlagen hat, wurde wıiıederholt festgestellt. (nostischer
Eınfluß, WwWıe In der Bultmannschule aANSCNOMMCN wurde, ist dagegen nıcht beobachten Den
Verfasser des Eph kennen WIT nıcht Wahrscheinlich War jüdıscher Herkunft und dıie Eıinheıt
der Kırche bemüht Anlaß des Briefes vermutlıch dıe Trobleme, dıe sıch ach dem usster-
ben der ersten Generatıiıon der Tısten ergaben, wobel VOT em eın Umbruch INn der Kırchenord-
NUNS VO Bedeutung DSCWESCH se1n INa Der Eph all offensıchtlıch das ach dem Tod des Paulus
bedrohte Zusammengehörigkeitsbewußtsein seiner (Gemeinde tärken Deshalb 16g ıhm uch
daran, dıe Versöhnung zwıschen en und Heıden betonen

DiIe Adressaten vermutlich paulınısche (jemeınnden. Wenn 19009208  = spater „1n Ephesus  C6 In den
TIE einfügte, ist das offenbar auft das Tradıtiıonswıissen zurückzuführen, wonach Paulus ängere
eıt In Ephesus Wa und auf dıe Bedeutsamkeıt der christlıchen Gemeıinde In cdieser Auf
dıese Weise konnte der Verftfasser uch unter dem Pseudonym des Paulus schreıben. Der Brief
wurde wahrscheinlich 1im ehemalıgen Missionsgebiet, eventuell ın Ephesus, geschrieben. Als eıt
egen sıch dıe Te zwıschen und nahe.

en der vorgestellten Einführung ın den wichtigen Epheserbrief und seıner eingehenden äa-
rung ze1g! ußner abschließend cdıe ökumeniısche Botschaft des Brijefes 1Im 1NDIl1ıc. auf dıe Eın-
heıt der Kırche, auf dıe en und auf dıe Menschheıt auftl. Wer sıch mıt der Botschaft des
Eph näher vertrau machen wiıll, für den ann dıeser KOommentar ıne Hılfe sSeIN. Zuweilen WCI1I-

den dıe nıcht jedem Leser vertrauten Fachausdrücke AUS der modernen Lingulstik allerdings den
(nNesen/ugang A0 Botschaft des Briefes her verstellen qals erschliıeßen
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Paulus SeIZ sıch In seinem rhetorisch gul geschrıiebenen Empfehlungsbrief ılemon un
se1ıne Hausgemeıinde für den entlaufenen Sklaven (Inesımos e1n, der be1ı Paulus Zuflucht gesucht
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